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NÖTE
Xa fügt man immer, cö fct fein 2luö=

fommen mit ben TOaurern. ficfjt nur in

3iirict), fonbern in ber ganjen SdjWeij.

Ridjt nur in ber ganjen SdjWeij, fonbern

in ber ganjen 3Bclt. Ridjt nur in ber gan=

jen SSBelt, fonbern fogar bei jenen üiau^

rem, bic bei h'wmlifdjcit 9icubaut.cn unb

Reparaturen befdjäftigt finb. W\t unb ohne

Softenboranfchlag.
Unb fie arbeiteten ju tangfam, fagt man.

Unb cë gälte auef) bon ihnen bic Scfjtof=

ferberteumbung:
21 SchToffcr rjat ein «feilen ghätt,

Xet Ijot gar tangfam gfeitt,

Xod) Wcnnë jum greffe gange if,
Xa t)at cr graufam g'eift.

Slber nidjtê in ber ganjen Söclt ift ohne

©runb. Xk ïugcnb nirfjt, bic Wirflidjc fo=

wohl wie bie fcheinbare. Xaë ïafter nicht,

baê Wirtliche foWohl toie baê fetjeinbarc.

Unb eê h 0 t c'nen «runb, Warum bie

SDÎaurer fief) nicfjt bon ber mobernen #aft
anfteefen laffen, fonbern mit Sftbarht ar=

beiten unb in einem ^citmafj, baö man
baê aflaurcrjcitmafj fj«ifet-

Sic ertragen cö mit WaurerWürbc,
Wcnn'ê bon ihnen heiDt: ^Weimal umgc=

jogen fei einmal abgebrannt, unb jWeimal

abgebrannt fei einmal aufgebaut bon

TOaurern.

Wein, fic berteibigeu fid) nicfjt, bic WJûu=

ter. ©ie fönnen eê erwarten, biö 5Bcrleunt=

ber felbft jur Ginfidjt fommen.

Sdj war bon ihnen ein Skrleumbcr. Sd)
bin eë nicfjt mehr, Sd) bin jur (Sinfieht gc=

fommen. Sd) Witt cë crjäfjlcn.
Sdj hatte mir ein Ç»auê gebaut. Um unb

um ein .£>auë, Wie'ö fein fott. Sllê idj eë

bejog, War'ê tabeftoë. Gë fehlte nidjtê. Ginö

roar fogar ju biet. Qtn Setter. Xet
Sdjtoamm, ber §auëfdjWamm.

Xaë (Sefefc beftimmt, ber .Ç>auêfdjn>anint

Wäre einer bon ben SDÎangcln, Wcldje einen

fertig abgefdjloffenen .ftauëfauf nidjtig ma=

djen fönnen. einen Çmuêfauf Wotjlberftan=
ben einen fmuêbau nidjt. 23ci einem

fxmêbau nimmt man ihn in Sauf, ben

£>auêfdjWamm. (Sê ift nicfjtë ju machen.

Xcnn man ift felber fdjulb baran. 5!)îan

felber, nidjt bie TOaurcr, bitte.

Sd) Ijobc eë nidjt glauben motten. Sd)
habe einen SBrojefj angeftrengt. (Sincn .Ç»auë=

fdjWammbrojefj gegen bic SJlaurcr, bic mir
mein .Ç>auë gebaut hohen.

S^j hohe borfjer ben Jintoatt gefragt:
SMdjc Sfuêfidjten Ijat ein £auëfcf)Wamm=

t'ïojcfî gegen Maurer?

SBcfanntc ©a'nger unb Sängerinnen proteflicren gegen bie

Vereinbarung ber grofjen beutfetjen Dpcrnbübnen, prominenten
nur noch martmat taufenb 50!arî für ben ïbenb ju bejahen.

S)eutfd)e 33üt)nen jatjlen prominenten
6ängern ouf ben 'Slbenb nur nod) 1000 SDÎcrfc;

roenn bte 23üf)nen unfre 9îot nidjt Kennten,

fönben roir ben Eingriff nidjt fo ftorfe.
#uncjerlof)ne bringen uns in SRage!

SBütjnenBunft ift unfer £ebensclirir!
SJor ber Äunft Rommt ober nod) bte ©age
unb oor ollem anbern Rommen SBtr!" »,rtt

Taxameter- und Reiseunternehmung

Telephon 1111 S E LNAU
Herrschaftl. Privatwagen, 3-, 4-, 6- und 8-plätzig

8 Gesellschaftswagen neuester Konstruktion
O. Winterhaider, ZUrich, Werdstrasse 128.

Sic Werben grauenhaft bejahten müffen,

hat er gefagt, ber SlnWalt.

ßr mödjtc mir baö fdjriftliefj geben, fjabe

ich gefagt.

Xa gab er cë mir fdjrtftlidj. Sogar auf

einem ^Briefbogen mit feiner 5Hcdjtöan=

Wattöfirma: ©ie Werben grauenhaft be=

jahten müffen, fdjrieb er.

üü'cnn man folctjen 9luöfbrudj fdjWarj

auf Weiß befifct, fo fann man ruhig flagcn.

Sdj ftagte alfo. Sm «ften ï«rmin er=

fd)icncn feine SRaurcr. Gr lourbc bcvfdjo=

ben. Sm jweiten îermin crfdjicn idj nidjt.
Sdj h«tte eê bergeffen. Xet lermin Würbe

berfdjoben. Sut britten îermin crfctjtcn ber

2lnWalt nicht. (Sr hotte gerabe Çodjjcit. (Sr

Würbe berfdjoben. Xet îermin, nidjt ber

^Bräutigam.

Sm bierten Dermin Würbe ein Sadjber=

ftänbiger ernannt. (Sin beretbigter Sachbcr=

ftänbiger für £>auöfchWämme.

Sm fünften ïermin gab ber Sachbcrftän=

btge ein ©utadjten ab. Xaê (Gutachten War

fünf Sdjrcibmafdjiiicnfciten lang. (Sê War

ein foftbarcë Gutachten. Softbar, Wenn idj
bic lange Softcnrcefjnung bcrgleiche, mit
bem furjen Sinn beö (Sutadjtcnö. Xet furje
Sinn War: (Sê ift ein JpauöfcljWamm bor=

hanben.

Xet 9{id)tcr fragte, auf Welche Urfadjcn
ber ftauöfdjWamm jurücfjufüf)rcn fei. (Sö

War ein junger Richter. (Sin alter Ridjtcr
hätte fo Waö nie gefragt. (Sin alter, crfal)=

rener Richter hätte fid) nidjt ber Okfahr
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Maurerschweiß N o 7 k
Ta sagt man immer, es sei kein

Auskommen mit den Maurern. Nicht nur in

Zürich, sondern in der ganzen Schweiz.

Nicht nur in der ganzen Schweiz, sondern

in der ganzen Welt. Nicht nur in der ganzen

Welt, sondern sogar bei jenen Maurern,

die bei himmlischen Neubauten und

Reparaturen beschäftigt sind. Mit und ohne

Kostenvoranschlag.

Und sie arbeiteten zu langsam, sagt man.

Und es gälte auch von ihnen die

Schlosserverleumdung:

A Schlosser hat ein Gsellen ghätt,

Der hat gar langsam gfeilt,
Doch Wenns zum Fresse gange is',

Da hat er grausam g eilt.

Aber nichts in der ganzen Welt ist ohne

Grund. Die Tugend nicht, die wirkliche

sowohl wie die scheinbare. Tas Laster nicht,

das wirkliche sowohl wie das scheinbare.

Und es h a t einen Grund, warum die

Maurer sich nicht von der modernen Hast

anstecken lassen, sondern mit Bedacht

arbeiten und in einem Zeitmaß, das man

das Maurerzcitmaß heißt.

Sic ertragen es mit Maurerwürde,
Wenn's von ihnen heißt: Zweimal umgezogen

sei einmal abgebrannt, und zweimal

abgebrannt sei einmal aufgebaut von

Maurern.
Nein, sie verteidigen sich nicht, die Maurer.

Sie können es erwarten, bis Verleumder

selbst zur Einsicht kommen.

Ich war von ihnen ein Verleumder. Ich
bin es nicht mehr. Ich bin zur Einsicht
gekommen. Ich Will es erzählen.

Ich hatte mir ein Haus gebaut. Um und

um ein Haus, wie's sein soll. Als ich es

bezog, war's tadellos. Es fehlte nichts. Eins
war sogar zu viel. Im Keller. Ter
Schwamm, der Hausschwamm.

Das Gesetz bestimmt, der Hausschwamm
wäre einer von den Mängeln, welche einen

fertig abgeschlossenen Hauskauf nichtig machen

können. Einen Haustauf wohlverstanden

einen Hausbau nicht. Bei einem

Hausbau nimmt man ihn in Kauf, den

Hausschwamm. Es ist nichts zu machen.

Denn man ist selber schuld daran. Man
selber, nicht die Maurer, bitte.

Ich habe es nicht glauben wollen. Ich
habe einen Prozeß angestrengt. Einen Haus-
schwammprozetz gegen die Maurer, die mir
mein Haus gebaut haben.

Ich habe vorher den Anwalt gefragt:
Welche Aussichten hat ein Hausschwamm-
prozetz gegen Maurer?

Bekannte Sänger und Sängerinnen protestieren gegen die

Vereinbarung der großen deutschen Opernbüknen, Prominenten
nur noch marimal tausend Mark für den Abend zu bezahlen.

Deutsche Bühnen zahlen prominenten
Sängern auf den Abend nur noch 1VM Mark;
wenn die Bühnen unsre Not nicht kennten,
fänden wir den Eingriff nicht so stark.
Hungerlöhne bringen uns in Rage!
Bühnenkunst ist unser Lebenselixir!
Bor der Kunst kommt aber noch die Gage
und vor allem andern kommen Wir!" àn

Taxameter uaâ lìelîeuateriielbmull-t

1'elepkon êê^ iiê 8kl k.iXäv
Herrsck»ltl. k>rivst»»xen, Z-,4-, 6- unâ ß-Mtüix

8 (Zeseilscdaltsvaxen neuester Konstruktion

Sie werden grauenhaft bezahlen müssen,

hat er gesagt, der Anwalt.
Er möchte mir das schriftlich geben, habe

ich gesagt.

Ta gab er es mir schriftlich. Sogar auf

einem Briefbogen mit seiner Rcchtsan-

waltsfirma: Sie werden grauenhaft
bezahlen müssen, schrieb er.

Wenn man solchen Ausspruch schwarz

auf weiß besitzt, so kann man ruhig klagen.

Ich klagte also. Im ersten Termin
erschienen keine Maurer. Er wurde verschoben.

Im zweiten Termin erschien ich nicht.

Ich hatte es vergessen. Der Termin wurde

verschoben. Im dritten Termin erschien der

Anwalt nicht. Er hatte gerade Hochzeit. Er
wurde verschoben. Der Termin, nicht der

Bräutigam.

Im vierten Termin wurde ein

Sachverständiger ernannt. Ein vereidigter
Sachverständiger für Hausschwämme.

Im fünften Termin gab der Sachverständige

ein Gutachten ab. Tas Gutachten war

fünf Schreibmaschincnscitcn lang. Es war
ein kostbares Gutachten. Kostbar, wenn ich

die lange Kostenrechnung vergleiche, mit
dem kurzen Sinn des Gutachtens. Ter kurze

Sinn war: Es ist ein Hausschwamm

vorhanden.

Der Richter fragte, aus welche Ursachen

der Hausschwamm zurückzuführen sei. Es

war ein junger Richter. Ein alter Richter

hätte so was nie gefragt. Ein alter, erfahrener

Richter hätte sich nicht der Gefahr



auëgcfctjt, bom bercibtgtctt 2ad)berftänbU

gen für Jpauëfdjloâmnte belehrt loerben ju
müffen, er, ber bereibigte 2ad)berftänbtge

für ÇauôfdjWûmntc fei für §auëfch>oâmmc

an fid) bereibigt. Rät Urfadjen ber Gnt=

ftchung bon Jpauëfchioâmmen tönte ein an=

berer Sacfjberftönbtger in 35ctracf)t, ein ber=

Rein in Waschen oder gespritzt mif Siphon

eibigter Çwuëfdjiûammurfadjenfadjberftânbi=

ger.

Sm feeftften lerntin tourbe biefer ernannt.
Sm fiebenten ïermin gab cr fein «ut=

adjtcn bafjin ab, ber .£>auëfdjioamm fei auf
bie Urfacfjc ber geuctjtigfcit jurücfjufäfjrcn.

Xet SRidjter eë toar immer nod) ber=

fetbe junge fragte nad) ber Gntftcf)ungë=

urfad)c ber geudjtigleit. Gr hätte eë nidjt
tun fotten. Gr hätte fid) ben Slntrag beë

TOaureranioalfj auf Ginfefcung eineë ber=

eibigten allgemeinen ÎÇcucr)tigfcitëurfact)cn=

fad)berftänbigcn erfbart.
Sm achten Scrutin tourbe ber altgcmcine

geud)tigfcitëurfad)cufad)berftânbtge beftcltt.

Sm neunten îermin gab cr ein «ut=

achten baljin ab bafj idj'ë ïurj jufam;
menfaffe: Xk $eud)tigtc<tëur fache fei id).

Sä) mad)tc ergebenft barauf aufmertfam,

bafj idj gut feit fünfjig Sagten \^)on ocn

Söinbeln uttb bergleicfjcn 5euchtigtcttëbehâl=

teru enttoad)fen fei.

Gë honbte fich niä^t um meine SiUnbeln,

bebräute midj ber gcrunjette 8adjberftän=

KAUFLEUTEN
_ _ Bekanntes
Pehkanstraße-Talacker Restaurant.

7HDirU ^^dîn Große und klein:
& U IX 1 V* ITV^g Gesellschaltssäle. Prima

Butterküche. Sehr jjute Weine.
Inhaber: Hans Ruedi
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ausgesetzt, vom vereidigten Sachverständigen

für Hausschtvämme belehrt werden zu

müssen, er, der vereidigte Sachverständige

sür Hausschwämme sei sür HauSschwämmc

an sich vereidigt. Für Ursachen der

Entstehung von Hausschwämmen käme ein

anderer Sachverständiger in Betracht, ein vcr-

ksm M à zsWw mir 5ipsM

eidigter HauSschwammursachensachvcrständi-

ger.

Im sechsten Termin wurde dieser ernannt.

Im siebenten Termin gab er sein

Gutachten dahin ab, der HauSschwamm sei auf
die Ursache der Feuchtigkeit zurückzufahren.

Der Richter es war immer noch

derselbe junge fragte nach der Entstehungsursache

der Feuchtigkeit. Er hätte es nicht

tun sollen. Er hätte sich den Antrag des

Maureranwalts auf Einsetzung eines

vereidigten allgemeinen Fcuchtigkeitsursachen-

sachvcrständigcn erspart.

Im achten Termin wurde der allgemeine

Fcuchtigkcitsursachensachverständige bestellt.

Im neunten Termin gab er ein

Gutachten dahin ab daß ich's kurz

zusammenfasse: Die Fcuchtigkcitsursache sei ich.

Ich machte ergeoenst darauf aufmerksam,

daß ich gut seit fünfzig Jahren schon den

Windeln und dergleichen Feuchtigteitsbchäl-

tern entwachsen sei.

ES handle sich nicht um meine Windeln,
bcdräute mich der gerunzelte Sachvcrstän-

^ »el-»nntes
peliksnsti-aao-^slsclcer liu^tai > i

^ItzUZl/^Ill Lrvve unu là ne^ >u IX ^» II (ZeseI>scI>-Nt8!i!Ne, prims
kZutterliuctie, Sedr ^ule ìVeine,

Indiiber: rlàllzkneai

II



bige, cë Ijanble fief) um meine SlnWefenfjeit

beim Sau beê .£>aufeê.

Scfj lifbelte: Sötcfo? Unb ob ein ^Bauherr

nicfjt beim SBauen feineê §aufeë gegenWär=

tig fein bürfc.
2)aë fcfjon, toenn er ficfj entfbredjenb ber=

balte.

SlHc ein cntfbrectjenbeê SBerfjattcn gu l)al=

ten Wäre?

Snbem man ben SUunb fjalte. ^dj fjätte

ifjn nicfjt gehalten. Gë fei burd) breiunb=

jWanjig SJcaurereibe ben ipaliercib un=

geredjnet feftgcftellt, id) fjätte baë $eit=

mafj ber SlMaurcrarbcit alê ju tangfam be=

anftanbet. Söiefjr nocfj, id) fjätte fie jur (iüe

angetrieben. £>b id) folcfjeê leugnen motte?

Üfcin, benn bie bereinbarte Siaujeit fei

bamaU fdjon umë bototoefte, ber Sîoftenbor*

anfdjlag umê breifaäje überfchritten geWefen.

Set) fjätte micfj jur Sadje ju äujjern. Sie
Sache fei mein Sreingcrebe, nicfjt bte 33au=

jeit unb ber Softenboranfdjlag. 3)urd) meine

breinrebenbe 'pefcerei jur Gile feien bie

SWaurcr ju einem unjiemlicfjcn, nocfj nie*

maté bageWefcnen SUaurcrarbeitëjeitmafj
beranlajjt roorben. Saburd) feien fic in
Schweif; geraten, in einen utterfjörten 5öiau=

rcrfchlueijj. Unb babon fei ber .£>auê=

fdjWamm bergefommen, be» ä>iourerfcfjfDeifj=

hauêfdjWamm.

3)aburd) berfor id) ben .£>auêfdjWamm=

projef;. SBaê id) im ganjen ju bejafjtcn
fjatte, Will id) lieber unterlaffen fjerjufef^en.

Sd) geriete fonft nod) fjeute eë finb jeht
fünf %at)u fjer in SdjWeijj. Unb eë

fönnte fid) babon ber 93rojcjjfd)wamm in
mir anfefeen, ofjne bafj id) bieferfjalb je=

manb anberê alê mid) felbft belangen
lönnte.

Slber meinem SlnWalt Ijabe id) bod) gc=

fagt, lote cr mir bamalë jene fctjriftlsche

^ufidjerung idj fjielt fie ibm unter bic

9iafe fjätte geben fönnen. 9Jiein SlnWalt

lifbelte nidjt. »tein SlnWalt brüllte mid),
ben burcfjgebrncften Zeigefinger auf feiner
eibcêftattlicfjen ^ufidjerung, an: Db id)
benn nidjt lefen fönne, ob nidjt hier ganj
beutlidj ftünbe, Waë mörtlid) eingetroffen
fei: Sie merben grauenhaft bejahten
»«ff««." m mm

Sie ®I. 9c." bericfjten über jWei franjö«
fifcf)=ausläubifcl)e

Sdj ici b et trag e.

Saê Srucffehlevteitfelrtjeu fdjeint bièWetlen
in Sßolttil ju madjen.

DER SCH'O'Nï f ERlEH-UND AUSFLUGSORT

BAD PAGAZ
DER H£!LßRUNNEN GEGEN GlCHT

RH£uMA<NEftVENl_iP£N U.S.VV

*US»UHf t Su»C(t PAS ¥ e «Hfi s eu r£ * 0

£iftge$

jjtfcfjte letzthin ein Sternes in güsiclj. ©in
Säugel bip au. 33ië eë ber Steimer jebodj

mevfte, hatte ben Sange! bereits ein ©gfi
oevfdjlurft nnb fjtng nnn betrnöge beffen

an bev Slngel. Unb bev Sterner begann 511

jiebeu. 9Sis abev bie Slngel fjetauêgeâbgen

mar, Ijatte aud) fcfjon ein fcfjroerer §edjt
ben ©gli gefdjnctptot unb bvadjte bie Qat)ne

nicbt meïjr loê; fabaß ber Stesner glüctiid)
brei ^ifdje auf einen $ug fing. <Sottlob
gibt eê im See ïeine §aifif(fje", meinte er,

feinen Jaug bctrarijtenb über Sroïo»

bile", fügte er nodj bei, alê ev bie ^iferje

ju §aufe putzte.

Sic Sterner müffen beu fußen Stuft uub

Saufer aus anbern Kantonen bejief/en. SJiê

fic ibreu eignen fertig gefoltert haben, ift
er ftetê bergoren.

Ein Sternes fal) im grtlm 3eifkpertaufnah=
men uub fetjwur barauf, baf3 man fo etroaê

nur mit Sternern madjen fönne. liiu S3un=

besbeamtev, bev neben ifjm faf3, mevfte

überhaupt nichts Auffälliges, benn eê ïam ibm

alleê mie im 33üro bor.

(iitt A^eruevjüngling ging auf bie grub»
liugsmiefe, um feiner Siebften ein SttäUD=

djen Steitajen 51t pflütfen; unb brarljte .^rerbft«

jeittofen beim.

$ur ^üegevtvuppe ïornmen fünftig nur nod)

S3cvuer- V SBeil bie- fo laiigjam ab=

fiürjen, baf; eê ifjnen nidjts madjt. ^alt=
fcljivme barf mau ifjnen gar nidjt mitgeben,

fonft fämen fie überhaupt nidjt metjv her«

unter. ^otnujfn

9tadjfdjvift ber Stebaïtion: Stesner heraus!

Webts beut §ornuffev!

*
Sieber 9iebelfpûlter

l'c'eiu SEhtb fvug mich, ob moljl unfer

Papagei nerfteije, mas unfer Êartarientoogel

erjäfjle.

SBarum, 2B«Xtes, muubert 2>id) baë?"

frage idj.

SBeil unë bann uufev Sdjaggi übevfer^eu

tonnte, Waë unfer §artêli pfeift." s s

*
ilMr Ijaben ben ßleftrifev int ftanö, unb

unfer .^ansli ftebt iu beu testen Serien»

tagen bidjt neben iljtn, um ja nidjtê 51t ber»

paffen.

§anêli" frage id) mit einer SSös»

arjuttug mas rotßft roofjl Su einmal
Werben?"

Sagt ber SJufi: lileftroftronter!" 5lctt(
*

Sim Scljillerbenfmal in ^ranffurt a. 5DÎ.

mürbe jüugft eiu Srartj uiebergelegt mit
folgenber ^nfdjrtft:

Sem Érfinber ber ^ürgfebaft" iu tief

etupfuubener Saufbarfeit."

Verlangen Sie bei Ihrem Lieferanten den DORU-Slrumpt

©efäl)rU^e ^ranft)eit

Saê tritt nidjt feiten in (fvfdjeinung,

Saf, (iiuev bas als eig'ue SReitrang

SSor allem SSoïï Wagt borjutragen,
2ßas a n b v e benfett, füfjlen, fagen.

Er lebt non fvembev Seute SSiffcn,

SBeil ev felbft obne ©etft uub SBiffen,

(s)cü6t, ben Scfjnabel nur ju Wethen,

Hub Sïnfgefchnappteê nadjjufcfjWät|en.

SBa^ anbevtt ausfällt, fällt ifjm ein.

^dj neljme an als ïïar uub glatt,

Safj biefes (Seiftesabfallsfclj)uein

Sie 5ß,a pa g e i e n ï r a n ï h e i t Ijat.
Jtcfö

*
Tvvatt 3K.: §err Sefjrer, bä grit^ S5är

Ijät gefdjter bor alle S5uebe 51t mint Sîaj
gfeit, mir Ijäbe SBäntele. 3 fjoffe Sie Wärint)

bä Stengel [träfe, benn evfcljtes ifdj bas ä

gmeiiti Sterlürrtbig uub jWetteë folleb ê'58âre

nu fcfjwige, bie bäub nämli au SBäntele."

U.Jt.

Oe'm

gewann

r.ui a"s \\ Abfuhr-

l c C. und 7
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dige, es handle sich um meine Anwesenheit

beim Bau des Hauses.

Ich lispelte: Wieso? Und ob ein Bauherr

nicht beim Bauen seines Hauses gegenwärtig

sein dürfe.

Das schon, wenn er sich entsprechend

verhalte.

Wie ein entsprechendes Verhalten zu halten

wäre?

Indem man den Mund halte. Ich hätte

ihn nicht gehalten. Es sei durch dreiundzwanzig

Maurereidc den Paliereid
ungerechnet festgestellt, ich hätte das Zeitmaß

der Maurerarbeit als zu langsam

beanstandet. Mehr noch, ich hätte sie zur Eile

angetrieben. Ob ich solches leugnen wolle?

Nein, denn die vereinbarte Bauzeit sei

damals schon ums doppelte, der Kostenvoranschlag

ums dreifache überschritten gewesen.

Ich hätte mich zur Sache zu äußern. Die

Sache sei mein Trcingerede, nicht die Bauzeit

und der Kostenvoranschlag. Durch meine

dreinredende Hetzerei zur Eile seien die

Maurer zu einem unziemlichen, noch

niemals dagewesenen Maurerarbeitszeitmatz
veranlaßt worden. Dadurch seien sie in
Schwcitz geraten, in einen unerhörten Mau-
rerschweitz. Und davon sei der

Hausschwamm hergekommen, der Maurerschweiß-
hausschwamm.

Dadurch verlor ich den Hausschwamm-
Prozcß. Was ich im ganzen zu bezahlen

hatte, will ich lieber unterlassen herzusetzen.

Ich geriete sonst noch heute es sind jetzt

fünf Jahre her in Schweiß. Und es

könnte sich davon der Prozetzschwamm in
mir ansetzen, ohne daß ich dieserhalb
jemand anders als mich selbst belangen
könnte.

Aber meinem Anwalt habe ich doch

gesagt, wie er mir damals jene schriftliche
Zusicherung ich hielt sie ihm unter die

Nase hätte geben können. Mein Anwalt
lispelte nicht. Mein Anwalt brüllte mich,
den durchgedrückten Zeigefinger auf seiner

eidesstattlichen Zusicherung, an: Ob ich

denn nicht lesen könne, ob nicht hier ganz
deutlich stünde, was wörtlich eingetroffen
sei: Sie werden grauenhaft bezahlen

müssen." ,^

Die Gl. N." berichten über -,we>

französisch-ausländische

S ch i e s v e r t r à g e.

Das Druckfehlerteufelcheu scheint bisweilen
in Politik zn machen.

»cy ttc,l.«ku^5!-k Lk.Lt.ti Licl-li

^05»u»i'7 vu«cn »55 » ê «, z rn« 5 «u kt! 4 e,

Tifigeö

Fischte letzthin ein Berner in Zürich. Ein
Mangel biß an. Bis es der Berner jedoch

merkte, hatte den Langel bereits ein Egli
verschlackt nnd hing nun vermöge dessen

an der Augel. Und der Berner begann zu

ziehen. Bis aber die Augel herausgezogen

war, hatte auch schon ein schwerer Hecht

den Eglj geschnappt nnd brachte die Zähne
nicht mehr kos; sodaß der Berner glücklich

drei Fische auf einen Zug fing. Gottlob
gibt es im See keine Haifische", meinte er,

seinen Fang betrachtend oder Kroko

dile", fügte er noch bei, als er die Fische

zn Hause Putzte.

Die Berner müssen deu süßen Most und

àuser ans andern Kantonen beziehen. Bis
sie ihren eignen fertig gekeltert haben, ist

er stets vergoren.

Ein Berner sah im Film Zeillupenaufnahmen

und schwur darauf, daß mau so etivas

uur mil Bernern machen könne. Lin
Bundesbeamter, der neben ihm saß, merkte über

Haupt nichts Auffälliges, denn es kam ihm
alles wie im Büro vor.

Ein Bernerjüngling ging ans die

Frühlingswiese, um seiner Liebsten ein Stränß-
chen Beilchen zn pflücken; und brachte Herbst
zeillosen heiin.

Znr Fliegertruppe kommen künftig nur noch

Berner > Weil die so langsam
abstürzen, daß es ihnen nichts macht.

Fallschirme darf man ihnen gar nicht mitgeben,

sonst kämen sie überhaupt nicht mehr
herunter. Hornusser

Nachschrift der Redaktion: Berner heraus!

l^ebts dem Hvruusser!

Lieber Nebelspalter!

Mein Bub frug mich, ob wohl uuser

Papagei versiehe, was uuser Kanarienvogel

erzähle.

Warum, Walter, wundert Tich das?"

frage ich.

Weil uns dann unser ^chaggi übersetzen

könnte, was unser Hansli Pfeift." ^. F,

Wir haben den Elektriker im Haus, und

uuser Hansli steht in den letzten Ferien

tagen dicht neben ihm, nm ja nichts zu

verpassen.

Hansli" frage ich mit einer Bor-

ahnnng was willst wohl ?u einmal
werden?"

Sagt der Bub: Elektrostroiner!" z.,^
-i-

Am Schillerdenkinal in Frankfurt a. M.
wurde jüngst ein ,Urau; niedergelegt mit
solgender Anschrift:

Dem Erfinder der Bürgschaft" iu lief
enipfnndener Dankbarkeit."

Vs?!snczen 5ie l>s! iti-sm I-iste-snisn clen OOKl^-5irumpi

Gefährliche Krankheit

Das tritt nicht selten in Erscheinung,

?aß Einer das als eig'ne Meinung
Vor allein Bolk wagt vorzutragen,

Was andre denken, fühlen, sagen.

Er lebt von fremder Lente Bissen,

Weil er selbst vline l^eist nnd Wissen,

l^eübt, den Schnabel nur zn wetz.ai,

Und Aufgeschnapptes uachzuschwätzen.

Was andern ansfällt, fällt ihm ein.

Ich nehme an als klar nnd glatt,

Diß dieses l^eistesabfallsschwein

Die Papageienkrankheit hat.
Keks

Frau M: Herr Lehrer, dä Fritz Bär
hät geschter vvr alle Bueve zu mim Max
gseit, mir häbe Wäntele. hoffe Sie wärdid
dä Bengel strafe, denn erschtes isch das ä

gineini Berlüindig nnd zweites solled s'Bäre
nu schwige, die händ nänili au Wäutele."

U.K.

nrì

^ kdtöbr-
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